
4
Amtsblatt für : die Stccdt Wil 'dbcrd

und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildbud.
Anzeige - und HlnteuHuttungsbcatt für WiLdbcrd und Wrngebung.

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft. 'Der AboimemtS-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels . 1 15 -r»außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 2 . Samstag , den 39 . Jannar 1892 . 9 . e/tt/D -V/.

Ills
IM M »M

i l d b a d .
Jakob Hammer,

Wegwart
beabsichtigt seinen

Hausautcil
mit gewölbtem Keller und'
Hofraum vor und hinter

dem Haus in der Rathausgasse
am Dienstag , den 2 . Februar 1892

vormittag- 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf zu bringen .

Liebhaber sind eingeladen.
Wildbad , den 29 . Januar 1892 .

Ratsschreiberei :
Bätzner.

Unterzeichneter ist gefon-
' nen seine beiden

Wohnhäuser
samt Stallung und

Schreinerwerkstiitte
zu verkaufen .

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf
mit mir abschließe » .

Gottlob Riexinger , Schreiner.
Wegen Umzug ist ein bereits noch neuer

Bügel-Ofen,
5 Eisen samt Griff wie auch

Bügelbrett
um 15 Mark zu verkaufen.

K . Zahn .

Vorbereitungs -Anstalt
für die

PlistgelMen-Prüsung .
Junge Lemc werden sicher und gut aus-

gebildet . Bisher bestanden
Tausend meiner Schüler

die Prüfung. Es ist die älteste und größte
Anstalt Deutschlands. Sehr tüchtige n . be¬
währte Lehrer ; gute Pension und stete Auf¬
sicht . Eintritt am 15 . Februar für ältere ,und am 20 . April für jüngere Schüler. Die
katholischen Schüler erhalten Religionsunter¬
richt durch den Ortsgeistlichen .

Nähere Auskunft erteilt
I . H . F . Tiedemann, Dir. ,Kiel. Ringstraße 55.

Wildbad , 29 . Januar 1892 .

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerz !. Nachricht mit, daß unser lieber treubcsorgter
Gatte , Vater, Großvater, Schwiegervater und Schwager

Wilh. Friedrich Großinann,
Schuhmacher

gestern morgen 9 Uhr nach längerem schweremLeiden im Alter
von 59 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr.

Kamerad Michael Kern
vom II . Zug

ist gestorben und wird Sonntag , den 31 . Januar nachmit¬
tags ' /- 4 Uhr beerdigt .

Die Kameraden werten hiezu eingladen und irrten 10
Minuten vor ' /o4 Uhr vor dem Trauerhause (unterhalb des VolkS-
schnllchrergcbäudeS) an .

Wildbad, den 29 . Januar l892.
Das Commando.

W i i d b a d .

Geschiists-Einpsehlililg.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dicsts Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im Sträubender g.
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber,

Uhrmacherentgegengenommen.
Schuld- und Bürg -Scheine

sind zu haben in der Buchdruckerei d». Bl.

Eine größere ParneI 'rieot/knillvii
gebe ich unler dem Ankauf ab und gewähre
6 Monaten Borgfrist . G . Riexinger .

Kccffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

W» Preis 30 Pfg. » » »
empfiehlt Ehr. Pfau .



LrtzorKÜ .
Eine schöne Wohnung mit 3^ großen

Zimmern samt Zugchör hat zu vermieten.
Wer ? sagt die Redaktion.

Grotze Auswahl
in

Unterhosen u . Unterjacken
in Wolle und Baumwolle

Socken von 35 Ps . nn^
Gestrikte Herren -Westen

von 2 Mk. 6V Psg . an ,
Arbeitshenckm u . Dloujen

von 1 Mk. 60 Pf . an
empfiehlt_ G . Nicxinger .

sr veorclon auf (lio allbekannto Ullä soliäo
l?irma

8 . üüAtv 1ü 8 t .
IM LI8N88

aukmorksam gemaebt . Oisselbs otkoriort
äio llsnkbar bostsa null billigsten Oigar -
ron 2 . L .
Vrvseeurl , sobr boliobt pr . 100 Vä 1 . 60
kl 'lmern , drill . Oigarron „ 100 „ 2 . 50
Hnrle , praobtv . Fabrikat , 100 , 2 89
Lkrkko , Uanilla , ckobkat , 100 , 3 .50
IaN ? rrln , 6rrlnnet , lNvrevilri , 8port ,

4 vorzngl . Lorten pr . 100 4 .»-
vonra , 3ava , brillant „ 100 „ 4 50
Vektzn8 » , Sumatra , , 100 „ 5 —
^isettn , Sumatra , , 100 ^ 5 .20
Lxyui 8it 08 , äelio . v . l? br . , 100 , 6 . —
^ vdtunK , snp . , brillant , 100 , 10 —
u . s . rv . bis zu 100 per 100 Stüolr .
Auftrags vorckon von 15 an franco
ansgckübrt . Kustcrscncknug zusammen

100 8t . franco zu 5 XInrk

1 Morgen Wiese
in der GÜterSbach hat zu verpackten .

Karl Kull , Schuhmacher
Siraubinberg .
Getrocknete

Wohnen , Lnngschnitt
Wirsing

grüne und gelbe

GrGsen u . Linsen
empfiehlt in scköuster Ware .

. Fr . Treiber.
I " Schweizer-Käse
D Backsteiu-Käse

wie auch

Kr -nuLev-Kcise
empfiehli_ C . W . Bott .

Einen Acker
in der Nähe des Kirchhofs hat entweder zu
verkaufen oder zu verpachten.

Jakob Treiber . Lagiöhner .

I " DinmentlialtzrkHktz
empfiehlt bestens

Chr. Pfau .

ützmätzu , Huttzriiosen , I rucken in Uvlie , Lalv -
xvolis ulil ! jZuumivoHo ;

8oeIttzii än8 knÄr su 50 , 60 , 70 kkA. bis 2 Nk . ;
Oeslrleliltz ützirtzm V̂esttzii von 3 Nk . an ;

^ rboilsHemäeo rnicl ^ rbvilsblvuseir vte . vlc .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

NA/r .

l l d b a d .

Den Verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung empfehle ich mein
best sortiertes

von de » feinsten bis zu den stärksten Hrrren -Zugsticfel , Herren -Aug -
« . Schnür -Schnhe , Herren Hackenstiefel, hohe Zungenstiefel ,

Arbeitersticfel , Stramin - Schuhe ,
feinste Damen -, Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder U . Stoff,
feinste Winter-Waren jeder An , zu ousnahmöweis billigen Preisen.

Krtt -Knenre , Hlrrselän , Lede ^ -Appveturr und Lcrck .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ansgeführt.
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Urüssl mir üas blonätz Limi am Klieiu .
Iiioä kirr eine 8inK8trmm6 mit LlavierbeKltZ .

von

Nk .
ox . 429 . ? rsis 62 ^ 5smii§s.

Dasselbe kür trete 8timms . . . .
„ mit Aitberbegleitung v . Ontmann . . „
, kür IXIavisr allein , drill . l^ antasis v. ll'rz . Lobr ,
, kür Viotino u . Llavior , drill , l^ antasio v . L . bloolrs ,
, kür Kännsrebor , kart . unä Stimmon . ,
„ clis 4 Stimmon alloin . . . ,

vutzsncks Xomponistsn bsbsn 6urob äon Lrkolg äiosos
Usissi ' sobon Inockes vorkübrt , clsn 1 'oxt in Xlusil: gesetzt , vsesbalb ieb bitte ,
bei öostellung ank äen l^ omczonisten XV . Neiser zu aobten

Oegen Linsenäung äss Lstrages vsrsenäet franko
5 . loriAsr in Xöln LM .

— . 60
— . 30

1 .50
1 . 50

— .80
— . 60
N6U68t6N

ptvKvLr

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wtldbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung, daß ich neben meinem G - schäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WorHemg -AnterTen
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Aibum mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreincrmeistcr .

LLtust -r . L>' tGU2»rL4;nI »r^ L« , dringt sine V'ülls äss dssteu untsr-
. ksttonckon Stores , Lslsürsriäss aus allsv' 6tzdieteu äsrlovlrunst . .̂usssrätzm im ^s.kre

, 04 (§r. OlrtLv) Leitsn
aussrlss . Llusckxieoev

kLuxtsLokIIok V » v v » -
8Iilv >ve«tllo >ig u.
l-iodgp , sovio »jg Lxtrkevsils.es : Nr. Svsdoils»
!I!s »te . gs,s >ilo>ito d. ft!us »l . ? reig VMdrt . lsItr .)
nur Mix. il.— Us .ii Ldomiisrtdeilsä . NiisIi- ii.UiisNlLl!iäI. vä . ? o»tstsNo . vrsd»
liummsrn grsNi v . trssvs ckared äsu VsrlsssrVarl SrttntaN «» , StuttL » » «



Rundschau .
Stuttgart , 27 Jan . D . r Besuch Ihrer

Königlichen Majestäten in Dresden ist westen
Erkrankung Ihrer Majestät der Königin von
Sachsen zunächst anfgegeben worden , und
werden Ihre Majestäten Allerhöchst Sick nur
29 . ds . Mts . von Berlin direkt nach Wei¬
mar begeben .

Cannstatt , 25 . Jan . G stern wurde in
Mühlhausen a . N . in einem Wcinberghäus -
chen ein männlicher Leichnam aufgesnnden ,
d ss . n Hinterkopf von Ungeziefer stark ange -
fresse » war . Der Verlebte hatte sich erhängt ,
mag 40 — 45 Jabre sein , hatte grau melierte
Haare und starken blonden Schnurrbart . Im
Futter des Filzhules sind die Buchstaben
II . einstez- ichnct . Die Persönlichkeit ist noch
unbekannt .

Cannstatt , 26 . Jan . Gestern nacht kurz
vor II Uhr hörte ein auf dem Weg nach
Cannstatt patrouillierender Luidjäger , wie
vom Gittersteg aus ein Fall in den Neckar
und gleich darauf ein Aufschrei erfolgte ;
doch konnte der Landjäger bei der Dunkel¬
heit niemand im Wasser sehen . ES ist je¬
doch anzunkhlnen , daß hier ein Selbstmord
stattaefunden hat .

Fellbach , 27 . Jan . Vor einige » Wochen
kamen 2 hiesige Bürgcrsöhne , die vor 12
Jahren als 9jährige Knaben mit ihren El¬
tern nach Russisch - Kaukasien ausgewandert
sind , hier sn , um sich über ihre Militär -
Pflicht zu . informieren . Diese Information
fiel , da sic glaubten , vom Militärdienst ent¬
bunden zu werden , freilich nicht nach ihrem
Willen aus ; denn sie wurden für taugl . er¬
funden und hierauf zu einem Jnf . - R ^g . ein »
gezogen . Nach Absolvierung ihrer Militär¬
zeit . die ohne Zweifel im Gnadenwege ab¬
gekürzt wird , werden diese zwei Deutsch -
Russen wieder in ihre Heimat zurückkehrcn .

Hellbraun , 20 . Jan . In der Wagen -
sabrik v . W . Diem ist z . Z . ein für eine
auswärtige Herrschaft bestimmter Schlitten
ausgestellt ist , der durch Elektrizität beleuchtet
ist . Unter dem Kutschersitze sind Akku¬
mulatoren angebracht , die für zwei bis drei
Lampen zu je 4 Normalkerz >n bei zehnstün¬
diger Brenndauer genügen .

Aalen , 25 . Januar . Heute vormittag
wurde oberhalb Oberkochcn ein Mann vom
Eisenbahnzug überfahren ; er lebte nach dem
Unglück noch einige Zeit . Derselbe war der
israelitische Handelsmann Kaufmann von
Lauchhcim .

— Der Stadttaglöhner T . von Wangen
i . A , sonst ein ruhiger Man » , der auch in
genügenden Verhältnissen lebt , wurde unweit
des Bahnhofs dom Bahnzug überfahren , so
daß Kopf und Rumpf getrennt wurden . Es
scheint , daß die Furcht vor Bestrafung , die
er wegen ein - « begangenen Diebstahls zu ge¬
wärtigen halte , ihn zu bösem unheilvollen
Schritt veranlaßt hat . Er hinterläßl eine
Familie .

Bescnscld . Die neu hi -r errichtete Arzt -
stelle , mit welcher ei » Jahresgehalt von 1200
Mark verbunden ist , wurde dem Dr . insä .
L . Bauer von Löwenstein , derzeit in Tübingen ,
übertragen .

Ehingen , 27 . Januar . Abermals ist
aus der Nähe über ein Unglück zu berichten .
Gestern hielt Jagdpächtcr Mayxx yo » Wcilcr -
stenßlingen in der Gegend bei Tiefenhülm
eine Treibjagd , wobei auf dessen Einladung
sich auck Nimrode ans der Nachbarschaft be¬
teiligt , n . Die Jagdgenosscn waren nachher

am
'
Saum des Waldes zusammengeksmmcn ,

und während des Gesprächs entlud sich daS
Gewehr eines jungen Mannes , wodurch der
Jagdpächter in die Seite getrosten wurde u .
nun hoffnungslos darniederliegt . Mayer
ist 30 Jahre alt und Familienvater .

— Bezugnehmend auf die Notiz von
Obermingen , woselbst die Hebamme Fink
neulich den 2500sten Weltbürger ans Tages¬
licht befördert , wird nun sofort aus Ober -
kirch geschrieben , daß daselbst Hebamme
MeoSmann ihätig ist , welche in mehr als
30jährjger Tväligkcit bereits 3400 Welt¬
bürger beig . standen ist . Frau Moosmann
ist von der Großherzogin von Baden mit
der silbernen Medaille für 25jährige treu
geleistete Dienste dekoriert worden .

— Ein schweres Unglück hat sich in
Kempten ereignet. Die Frau des Gasfabrik -
orbeuers Zimmermann brachte diesem mit¬
tags dat Essen in die Fabrik und ließ ihre
drei Kinder im Alter von 4 — 7 Jahren
allein zu Hause . AIS sie heimkehrle und
das Wohnhaus öffnete , drang ihr Feuer u.
Rauch entgegen , so daß das Zimmer nicht
mehr betreten werden konnte . Sie rief
verzweiflungsvoll um Hilfe . Solche war
bald zur Stelle . Man schlug die Fenster
ein und löschte die Flamen . Aber welch '
ein Anblick bot sich nun dar ! Die drei
Kinder waren tot , erstickt und zum Teil
verbrannt . Eines der Kinder war am Keuch -
hnstcn krank zu Beite gelegen ; man nimmt
an , daß die Kinder mit Zündhölzchen spielten ,
wobei das Bett in Brand geriet . Die Kinder
scheinen im Qualm rasch das Bewußtsein
verloren zu haben ; denn sie hätten sich
retten können , da die Zimmerthüre nicht
verschlossen war .

— In Elberfeld brannte das Conftk -
tionsgeschäft su Zros von Karl Schnitze u .
Comp . ab . Der Schaden an Lagerware »
wird ans 70 000 bis 100 000 geschätzt.

München , 26 . Januar . Die Herzogin
Ludovica von Bayern ist vergangene Nacht
um 3 ^ « Uhr gestorben .

Berlin , 26 . Jan . Beim gestrigen Diner
beim Kaiser zu Ehren der würtiembergischen
Majestäten sagte der Kaiser in seinem Toast
auf die Gäste : Er heiße die Majestäten
herzlich willkommen und danke für ihren
Besuch am hiesigen Hofe . Der König von
Württemberg sei kein Neuling in Berlin ,
er sei seit langer Zeit mit der preußischen
Armee eng verbunden , und daß der König
hier nicht vergessen sei , habe der gestrige
Empfang bewiesen . Er heiße die Majestä¬
ten nochmals willkommen » . trinke auf deren
Wohl . Der König von Württemberg ant¬
wortete sofort : Er danke für den Toast , der
ihm und der Königin gegolten ; er danke für
den herrlichen und herzliche » Empfang durch
Kaiser und Kaiserin , sowie durch die Be¬
völkerung Berlins . Der Kaiser habe richtig
bemerkt , daß er kein Neuling in Berlin ;
die schönsten Jahre seines Lebens gehören
der Zeit an , wo er aufs engste mit der
preußischen Armee verbunden war . Dieser
Kitt mit der preußischen Armee bilde zu¬
gleich ein festes Band zwischen dem württem -
bergischen und preußischen Volke . Er trinke
auf das Wohl des Kaisers u . der Kaiserin .

Berlin , 26 . Januar . Der Köln . Ztg .
wird telegraphiert : Der König von Würt¬
temberg hat bei seinem jetzigen Hiersein einer
großen Anzahl Herren des Hofes und deS
Auswärtigen Amtes hohe Auszeichnungen

verliehen ; unter anderen erhielten vom
württembergischen Kronenordcn das Groß -
kreuz die Fürsten Swlberg , Hatzfeldt , Na -
doiin nnb der Minister des Königlichen Hau¬
ses v . Wedelt , daS Kommanturkreuz mit
Sternen der UnterstaatSsekrelär Freiherr v .
Notenhaii , der Hausmarschall Freiherr von
Lynker , der Hofmarschall Graf Pückler und
der Einfnhrer des diplomatischen CvrpS v.
Usedom und daS Kemturkreuz der Geh . Lc-
gationsrat v . Kibcrlri, - Wächter , ferner vom
Friedrichsorde » das Großkrcnz der Kom¬
mandeur deS 3 . Corps , v . Versen , der Ober -
stallmnster Graf Wcdell , das Kemturkreuz
1 . Klasse die Ministerialdirektoren im Aus¬
wärtigen Amt Hellwig und Humbert und
das Komturkreuz zweiter Klaffe der Wirkt .
Legationsrat Kammerherr v . Wohl .

Berlin , 27 Jan . Fürst Bismarck hat
den Kaiser brieflich zum heutigen Geburts¬
tag beglückwünscht .

Berlin , 27 . Jan . Der Kaiser verlieh
dem König von Württemberg das Küraisier -
regiment Herzog Friedrich Eugen von Würt¬
temberg ( westpreußischcsl Nr . 5 .

Berlin , 26 . Jan . Der Kaiser verlieh
den roten Adlerorden 1 . Kl . an Gen .Lieut .
Frhrn . v . Molsberg , den Kroneuorden 1 . Kl .
an Staatsrat v . Moser und Geh . R . Dr . v .
Griesinger .

— Daß der erste Hauptgewinn der An -
tisklaverei -Lottcric im Betrage von 600,000
Mark an kleine Leute nach Danzig gefallen
ist , haben wir bereits berichnt . Wir könne »
dem nunmehr beifüge » , daß der aus Nr .
124,368 gefallene dritte Hauptgewinn im
Betrage von 125,000 Mark 13 Arbeitern
zugefallen ist , von denen sechs im Ruhrort
und sieben in Meiderich wohnen ; daS Los
hatten sie au « der Kollekte von G . Pfordte
i » Essen bezogen . Endlich ist der 50,000
Mark betragende fünfte Hauptgewinn ans
Nr . 22,105 nach Berlin gefallen , und auch
an diesem sind zumeist kleinere Leute be¬
teiligt .

— 6000 sozialdemokratische Liederbücher
wurden in Berlin polizeilich beschlagnahmt .

Königsberg , 27 . Jan . Das Theater
Louisenhöhc ist gestern vollständig niedcrgc -
brannt .

— Ein entsetzlicher Vorfall spielte sich
nach dem Hann . Cour , vor einigen Tagen
auf dem Bahnhof zu Strausberg ab . Als
nachts I Uhr der Güterzug nach Berlin «US
kein Bahnhof herausfuhr , sahen die Station «-
beamten aus einem Wagen einen Mann , der
zwischen den Pfuffern und der Notkeite hing .
Sofort wurden Notsignale gegeben , die jedoch
vom Lokomotivführer überhört wurden . Der
Unglückliche versuchte aus Leibeskräften , sich
auS seiner furchtbaren Lage hcrauszuarbnten
und auf den Pfnffcr » einen Halt zu gewinnen ;
trotz aller Anstrengung gelang ihm dieS aber
nicht , und mit einem gellenden Schrei fiel
er herunter gerade ans die Schienen und
wurde von den Rädern der nachfahrendm
Wagen zermalmt . Als der Zug zum Still¬
stehen gebracht war , fand man den entsetz¬
lich Verstümmelten , einen Bremser K . aus
Berlin , der bereits tot war .

Frankfurt a . M . , 28 . Januar . Nach
einem Belgrader Telegramm der Frankfurter
Zeitung meldet ein Extrablatt der Male No -
Vine , Stambuloff sei das Opfer eines Atten¬
tats ; zwei Männer hätten , als er den Wa¬
gen verließ , ans einem Versteck im Gestrüppe
aus ihn geschossen - Der Minister de - AuS-



wärtigen , Grekoff , übersandte eine diploma -

lische Note an die Mächte , worin er mitteilt ,
die Verwundung sei leicht . Dr . Effelsberg
aus Wien , der Assistent BilliothS , habe er¬
klärt , die Kugel lasse sich ohne Gefahr ent¬
fernen .

— Preisausschreiben . Vierhun dert Mark
sind von der Redaktion der „ Geflügel - Börse "

in Leipzig ausgesctzt für literarische Arbeiten
auf dem Gebiete der Geflügel - , Singvögel - ,
Kaninchenzucht rc. Die „ Geflügel - Börfe "

veranstaltete bereits im Vorjahre ein ähn¬
liches Preisausschreiben , um Anregung zur
Hebung insbesondere der Geflügelzucht zu
geben . Ihr bez . Vorgehen verdient in An¬

sehung des Umstandes , daß noch jährlich für
86 Millionen Mark Geflügel und dessnd ' rs
Eier nach Deutschland eingeführt werden ,
weilcstc Förderung und zwar um so mehr ,
als sich das bekannte , gut geleitete Fachblatt
in Wahrheit um die gesamte Kleintierzucht
sehr verdient gemacht hat . Tie nähere Be¬

dingungen des Preisausschreibens versendet
postfrei die Redaktion der Geflügel - Börse ,
Leipzig , Querstraße 8 .

— Der Temps - Korrespondenl in Japan
meldet , infolge der stattgehablen Erdbeben

kampieren 400 000 Menschen inmitten der

niedergebrannten Städte und Dörfer obdach¬
los , von allem entblößt und ohne Nahrung .
Eisenbahnen , Brücken , Dämme , Landstraßen
sind vollständig zerstört , so daß es fast un¬
möglich ist , Hilfe zu bringen . In Nagvya
verbrannten 2000 Personen lebendig ; in

Gison wurden 3000 Leichen gemeinsam mit

Petroleum begossen und verbrannt .
— Aus Marseille : Der Dampfer „ Pa -

trie " ging mit Besatzung unter . Er war
» ach Tunt « bestimmt .

— Der Kurier von Manchester meldet ,
die Königin von England sei sehr leidend
und seit dem Tode des Herzogs von Cla -
rence vollständig gebrochen .

— Nach einer Meldung aus Riga ging
das nach der Weser bestimmt gewesene Schiff
Sine mit Besatzung unter .

— Das Schiff Boreas ist nach einer

Meldung aus London auf der Reise nach
Argentinien gesunken ; die Mannschaft ward

gerettet .
— Aus Lodz wird gemeldet : In der

Wohnung der Privathebammc Josephs Be¬
dnarski , welche sich mit der Pflege kleiner
Kinder befaßte , wurden von der Polizei am

24 . dr . 15 Kinderleicht « , zum Teil ganz
vetwest , aufgefunden . Die Engelmacherin
wurde verhaftet .

' Die Behörde entwickelt eine

energische Thätigkeit , um etwaige Helfers -

Helferinnen und weitere Kindcsleichen zu ent¬
decken .

— Fast alle Häuser am Marktplätze
zu Sebastopol sind , wie der N . Pr . Z . ge¬
meldet wird , gestern niedcrgebrannt .

Paris , 28 . Jan . Der Expreßzug Ca¬
lais — Paris ist gestern mit einem Per¬
sonenzug zusainmengkstoßen ; mehrere Wag¬
gons wurden zertrümmert , viele Personen
verwundet , zum teil schwer .

Freundschaftlicher Rat . Ein Lieute¬
nant hielt vor Eintritt eines neuen Burschen in
seiner Kommode Umschau und fand darin
einen Zettel , den der alte Bursche au den
neuen gerichtet hatte . Folgendes war der
Wortlaut : „ Lieber Willem . Du kömmtest bei
einem sehr juten Herrn , un wenn De de
Stibeln ordentlich wicksest un de Knöppc
glanzig schöne puzest , wirst det kcene Rüffels
nich kriejen un es sehr ju haben . Aber
eins sag ich Dich , Willem : Nimm nie eene
von seinen Ziehgaaren ; — Denn das Luder

zählt se l "

Treue Liebe .
Original - Novelle von C - C . Burg .

Nachdruck verboten .
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Beide verließen Arm in Arm KlingerS
Wohnung , doch eilte Weddingen aus dem
Cass bald in das Fischer ' jche Haus , wäh¬
rend sich der Ex - Asseffor zu Tisch in ein

Hotel begab . Er saß aber an ver Tafel ,
fast ohne die Speisen zu berühren . Als er

heimging , murmelte er :

„ Ich weiß doch nicht , ob die Sache des
Volke « meine Seele so ansfüllen wird , daß
ich Hilda über sic vergessen kann und dieses
herrliche Mädchen — Bruno gönnen werde I "

Nachdenklich setzte er sich an den Schreib ^

tisch, um eine Rede , die er heute abend im

Ballhause halten wollte , zu entwerfen .

III .

Es war vierzehn Tage später .
Die Wogen der politischen Bewegung in

deutsche » Landen gingen höher , und lauter

erscholl der Ruf nach Freiheit und Gleich¬

heit . In der Residenz war es schon zu Zu¬
sammenrottungen von Volksmsssen gekom¬
men ; laut forderte eine Deputation der Be¬

völkerung vom Fürsten Cvncessionen , und
der Fürst hatte darauf mit den Ministern
eine stürmische Geheimsitzung abgehallen . Der

kluge Rai Fischer aber war der Mann des

Tages ; an ihn klammerten sich jetzt , nach¬
dem das ganze Ministerium seinen Abschied
erbeten halte , die Hoffnungen des Landes¬

herr « .
Im fürstlichen Palaste war eS in jener

schwülen Zeit sehr stille ; nur leise traten
die Lakaien auf , während der Fürst fieber¬
haft erregt , die Verhandlungen der Vvtks -
männcr im Ballhause las , wo Herr von

Klinger , jetzt der erste Volkssührer u . Votks -
redner , durch eine fulminante Rede die Mas¬
sen elektrisiert hatte . Se . Durchlaucht zer -
knitterten das Zeitungsblait zwischen de »

Fingern und stampften mir d >n Lackst » fetten
das dppichbed ' ckte Park tt . Dann tchliig die

silberne Glocke schrill an , und der Fürst
befahl dem cintretenden Lakaien kurz :

„ Herr Grunert soll kommen ! "

Grunert war der Gcheimsecretär des

Fürsten .
Bald öffnete sich denn auch die Thür

zu des Fürsten Gemach , und im courfähigen
Anzuge , Frack und weißer Weste , erschien
Herr Grunert , ein echter Hosting .

„ Was befehlen Ew . Durchlaucht ? "

Der Fürst durchmaß das Zimmer schneller
und blieb dann vor Grunert stehen :

„ Sie kennen den Rat Fischer ? "

„ Zu Befehl Ew . Durchlaucht I "

„ Ist er ein zuverlässiger Mann und

glauben Sie , daß man ihm das Staatsruder
anvertrauen kann ? "

Grunert lächelte und gab dann zurück :

„ Trotz des fehlenden Adels , Ew . Durch¬
laucht , ist der Rat Fischer ein Mann von
Autorität , ein Aristokrat . Ew . Durchlaucht
wissen ja , daß die hohen alten Beamten un¬

bedingt ihrem Landeshcrrn ergeben sind und

auch auf das Wohl des Lande « sehen .
"

„ Schon gut ! Und Sic glauben , daß ich
dem Rat Fitcher das Heft der Regierung
anverlrauen darf ! "

„ Ich denke, es wird ein kluger Vcrmit -
ler in dieser schwierigen Zeit sein , Ew . Durch¬
laucht I " erwiderte der Gcheimsecretär .

„ Gut , so bestellen Sie ihm nach dem

Diner zu mir I "

„ Zu Befehl , Ew . Durchlaucht I "

Grunert ging , um sich seines Auftrages
zu erledigen .

Einige Stunden später ging eS im Fi -

scher' schen Hause gräuschvoll zu .
Der Rat Fischer befand sich in seinem

Arbeitszimmer , i.n welche« ab und zu Boien
« ns dem Ministerium , Deputierte des Volke «
und hervorragende Führer der Parteien ein -

traten . Die Frau Rätin trug den Kopf
heule um einen Grad höher , denn die kluge
Frau ahnte , was vorging , und Excetenz klang
doch noch besser als Frau Rätin !

Mit Würde redete die gute Frau dann
auf Thekla , ihre jüngere Tochter ein , welche
vor kein Pians satz und dem Herrn Studio¬

sus der Medizin Oswald von Weddingen ,
Brunos jüngerem Bruder , Chopins schönste
MazurekS und Nocturnes vortrug , aber nicht ,
obne hie und da cine Bemerkung u . einen

Scherz anzuflechten . Die Frau Rat sah auf
einmal den ungenierten Verkehr der jungen
Leute miteinander nicht mehr gern . Früher i

ja , da wäre ihr ein Arzt als Schwiegersohn
sehr angenehm gewesen , aber als künftige i
Frau Staatsminister — nein , da - ginge i
denn doch wohl nicht . Aber auf die leise
geflüsterten Bemerkungen der Mama hatte
Thekla nur ein Lächeln , im nächsten Augen¬
blicke schon ließ sie die Hände ruhen und

sagte lächelnd :

„ Nein , so eine ganze Glockenstunde Cho¬
pin spielen , heißt geradezu , sich in die düstere
Laune hineinzuzauder ; ich könnte weinen über
den unglücktichen Componisten ! "

„ Sie haben ein gutes Herz , Fräulein
Thekla ! " gab Oswald schüchtern zurück .

„ Meinen Sie ? *

„ Zuversichtlich ! Aber wissen Sie , wor¬
über Chopin so trauerte ? "

„ Vielleicht hatte er — Liebeskummer I "

„ Thekla I " siel die Mama hier drohend
ein, aber Thekla lachte laut aus :

„ Mama , ich bitte Dich , warum soll ich
da « nicht sagen ? "

„ Weit es sich nicht schickt. "

„ Ich dachte , die Wahrheit schicke sich im¬
mer .

"

„ Nicht in allen Ständen , Thekla I "

Die junge Dame rümpfte die Nase , Os¬
wald aber sagte :

„ Sie hatten in der Thal unrecht , Fräu¬
lein Thekla ; Chopin weinte nur um sein
schönes Vaterland , das unglückliche Polen I "

„ Ei I Was sic da sagen , Herr v . Wed¬
ding,

" erwiderte das junge Mädchen .
„ Es ging Polen wie Deutschland heute :

zerrissen und — "

J - tzt stand die Frau Rat verletzt auf
und wollte eben Oswald eine Strafpredigt
hatten , als Bruno mit Hilda eintrat .

( Fortsetzung folgt . )

« er -mtwrrtlicher Res .zklem : Bernhard Hotmann . ) « ruck und Berta « von Bernhard Hofmann in W'thbah ,
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